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Einführung

In diesem Handbuch wird die Installation, Konfiguration und Verwaltung des AutoAnnahme-Agents erklärt. Dabei handelt es sich um eine Ereignissenke für Informationsspeicher zur automatischen Verarbeitung von Besprechungsanfragen für Ressourcenpostfächer. Dieses Handbuch enthält eine Beschreibung des Installationsverfahrens, durch das der AutoAnnahme-Agent auf dem Computer installiert und als COM+-Komponente (Component Object Model) registriert wird. Nach der Installation müssen der AutoAnnahme-Agent konfiguriert und die Ressourcenpostfächer registriert werden, auf denen diese Ereignissenke ausgeführt werden soll.

Struktur dieses Handbuchs

Dieses Handbuch enthält sieben Kapitel und einen Anhang. Es wird empfohlen, die Kapitel in der vorgegebenen Reihenfolge zu lesen, da jedes auf den in den vorangegangenen Kapiteln erläuterten Begriffen aufbaut.

Kapitel 1, „Grundlagen des AutoAnnahme-Agents“

Dieses Kapitel enthält eine Übersicht zum AutoAnnahme-Agent und eine Erklärung der zugrundeliegenden Technologien.

Kapitel 2, „Planen einer Bereitstellung des AutoAnnahme-Agents“

In diesem Kapitel werden die möglichen Sicherheitskontexte erläutert, in denen der AutoAnnahme-Agent ausgeführt werden kann, sowie die erforderlichen Vorbereitungen am Microsoft® Exchange-Server und den Ressourcenpostfächern.

Kapitel 3, „Installieren des AutoAnnahme-Agents“

In diesem Kapitel werden die Installation des AutoAnnahme-Agents sowie die Überprüfung seiner Registrierung als COM+-Komponente erläutert.

Kapitel 4, „Konfigurieren des AutoAnnahme-Agents“

In diesem Kapitel werden die Änderungen an der XML-Konfigurationsdatei besprochen.

Kapitel 5, „Registrieren der Postfächer“

In diesem Kapitel wird die Registrierung der Ressourcenpostfächer beschrieben, deren Besprechungsanfragen durch den AutoAnnahme-Agent verarbeitet werden sollen.

Kapitel 6, „Verwalten der Ressourcenpostfächer“

In diesem Kapitel werden die Überwachung der Ressourcenpostfächer und die Verwaltung der E-Mail-Aufbewahrung erläutert.

Kapitel 7,  „Problembehandlung beim AutoAnnahme-Agent“
Dieses Kapitel enthält Informationen über die Nachrichten, die durch den AutoAnnahme-Agent an das Ereignisprotokoll der Anwendung, die Leistungsindikatoren und die Antwortcodes geschrieben werden.

Anhang, „Ressourcen“

Dieser Abschnitt enthält Verknüpfungen zu weiteren Ressourcen für Exchange und den AutoAnnahme-Agent.

In diesem Handbuch behandelte Technologien

Machen Sie sich vor dem Lesen dieses Handbuchs mit den folgenden Technologien vertraut:

Ereignissenke

Code, der durch einen definierten Auslöser aktiviert wird, beispielsweise durch das Empfangen einer neuen Nachricht. Ereignissenken für den Exchange-Speicher können synchron (Code wird beim Auslösen des Ereignisses ausgeführt) oder asynchron (Code wird einige Zeit nach dem Ereignis ausgeführt) vorliegen.

Speicherereignis

Das Auftreten einer bestimmten Aktion bzw. eines Statuswechsels, das durch eine Ereignissenke verarbeitet werden kann. 

XML

XML (Extensible Markup Language) ist eine auf SGML (Standard Generalized Markup Language) beruhende und für die Übermittlung in das World Wide Web optimierte Auszeichnungssprache. Durch XML wird das Datenlayout für ein Dokument definiert. Die allgemein durch HTML definierten Eigenschaften werden jedoch nicht angezeigt. Mithilfe von XML können Daten unter Verwendung von HTTP, WebDAV und XSL (Extensible Style Language) über verschiedene Anwendungen und auf unterschiedlichen Plattformen bearbeitet werden. Für XML ist keine Übereinstimmung mit der HTML-Spezifikation nötig.

ExOLEDB

Bei ExOLEDB (Exchange OLE DB) handelt es sich um einen OLE DB-Provider, durch den auf Exchange-Speicherelemente zugegriffen werden kann. ExOLEDB ist eine Serverkomponente, die nur zum Zugreifen auf Postfächer und Öffentliche Ordner auf dem lokalen Server verwendet werden kann.

CDOEx

Durch CDO für Exchange 2000 Server (CDOEx) werden Schnittstellen und COM-Klassen (Component Object Model) zur Verfügung gestellt, die zur Verwaltung großer Teile der im Exchange-Speicher befindlichen Elemente verwendet werden können. Beispielsweise kann CDOEx zum Erstellen, Bearbeiten, Senden und Löschen von Nachrichten sowie zur Terminverwaltung im Kalenderordner eines Benutzers verwendet werden.

Terminologie

Vor dem Lesen dieses Handbuchs sollten Sie sich mit folgenden Begriffen vertraut machen:

Ressourcenpostfach

Ein Exchange-Postfach, das eine planbare Ressource repräsentiert, beispielsweise ein Konferenzraum oder die Ausrüstung für eine Videokonferenz. Personen werden nicht durch Ressourcenpostfächer repräsentiert.

Wiederkehrende Besprechung

Eine Besprechung, die mehr als einmal und nach einem bestimmten Zeitmuster auftritt. Eine Abteilungsbesprechung am ersten Dienstag eines jeden Monat kann beispielsweise als wiederkehrende Besprechung definiert werden.
Eine wiederkehrende Besprechung wird durch ein einzelnes Terminobjekt und ein oder mehrere Wiederholungsmusterobjekte dargestellt. Durch das Terminobjekt wird die erste Besprechung definiert (die Hauptbesprechung), und durch die Wiederholungsmusterobjekte werden zusätzliche Besprechungsfälle definiert. Darüber hinaus können mithilfe eines oder mehrerer Ausnahmeobjekte Änderungen festgelegt werden.

Anforderungen für die in diesem Handbuch beschriebenen Verfahren

Für das erfolgreiche Ausführen der in diesem Handbuch beschriebenen Verfahren bestehen folgende Softwareanforderungen. 
Softwareanforderungen

Folgende Software wird zum Durchführen der in diesem Handbuch beschriebenen Verfahren benötigt:

Microsoft Windows® 2000 Server ab Service Pack (SP) 4, oder Windows Server 2003™

· Exchange Server 2003

· Microsoft .NET Framework 1.1

Kapitel 1

Grundlagen des AutoAnnahme-Agents

Beim AutoAnnahme-Agent handelt es sich um eine asynchrone Ereignissenke für Informationsspeicher zur automatischen Serververarbeitung von an Ressourcenpostfächer gesendeten Besprechungsanfragen. Bei Übermittlung einer E-Mail-Nachricht an den Posteingang eines registrierten Ressourcenpostfachs wird der AutoAnnahme-Agent durch das OnSave-Ereignis gestartet. Besprechungsanfragen, -aktualisierungen und -absagen werden nach dem First-in/First-out-Prinzip (FIFO) verarbeitet. Wenn es sich bei der E-Mail-Nachricht nicht um ein Kalenderelement handelt, kann diese je nach den Einstellungen im Parameter DeleteNonCalendarItems durch den AutoAnnahme-Agent gelöscht werden, um so den Posteingang von gelesenen E-Mail-Nachrichten freizuhalten. Handelt es sich bei der Anfrage um eine Absage, wird die Besprechung aus dem Kalender entfernt.

Verarbeitung durch den AutoAnnahme-Agent

Bei der Übermittlung einer Besprechungsanfrage an einen Posteingangsordner im Exchange-Speicher wird ein OnSave-Ereignis gemeldet. Wenn der AutoAnnahme-Agent für dieses Postfach registriert ist, wird durch die Meldung des OnSave-Ereignisses der Agent ausgelöst (eine ExOLEDB-Ereignissenke). In Abbildung 1.1 wird der grundlegende Prozessfluss beginnend mit der Übermittlung einer E-Mail-Nachricht an den Posteingang dargestellt. 

[image: image3.png]Start

3

L Eintrag in posteingang

TSt i Senke des A

v
[ ExOLEDB Ereignis

s

Warde der Eintrag.

ausgeliefer? 0

Prozess ,Store.exe™

Nein

achen £

Alczeptieren aictiv fur das Postfach registriert?

Vorgang zum automatischen Akzeptieren

ein

£ Fehlermeldung

& Globale durch postfachspezische
Liegen postfach: Einstellungen auBer Kraft setzen
spezifische !
Einstellungen vor?
2 N ein N eln
Ja Y<alendereintrag? Nicht Kalender
eintrage Ioschen?
[ Eintrag gemas 1

Konfiguration andern

(Flags entfernen usw.)
X s

Aobruch?
Nein
v

Kalenderanforderung bearbeten

30 X e detmiere
Antwor aufgund von

] Verarpetungetoniers
[0 anforderung abiehnen?

e emaer oo mor soer < forening
'
£ > e

achrichten zu
[gelsschien Eintragen

R, i, |

[Verschieben

Ende




Abbildung 1.1   Prozessablauf des AutoAnnahme-Agents

Planen und Aktualisieren

Bei der Verarbeitung von Besprechungsanfragen durch den AutoAnnahme-Agent wird zunächst die Verfügbarkeit des Ressourcenkalenders überprüft (nicht die der veröffentlichten Frei/Gebucht-Daten der Ressource) und anschließend eine Annahme- bzw. Ablehnungsnachricht an den Besprechungsorganisator gesendet. Durch den Agent werden nur die in einem festgelegten Buchungsfenster auftretenden Besprechungen nach Konflikten überprüft. Durch den Agent werden keine Besprechungstermine festgelegt, die außerhalb des im Kalender der Ressource festgelegten Buchungsfensters liegen. Nach Verarbeitung der Anforderung wird im Ordner „Gesendete Objekte“ eine Kopie der Antwort gespeichert und die ursprüngliche Anforderung aus dem Posteingang in den Ordner „Gelöschte Objekte“ verschoben. In Abbildung 1.2 wird die Programmlogik dargestellt, die vom AutoAnnahme-Agent bei der Verarbeitung einer Kalenderanforderung befolgt wird.
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Abbildung 1.2   Prozessablauf einer Kalenderanforderung

Die Planung einzelner und wiederkehrender Besprechung durch den AutoAnnahme-Agent entspricht der folgenden Planungslogik.

Einzelne Besprechungsanfragen

Neue oder aktualisierte Besprechungsanfragen für eine einzelne Besprechung werden nach folgenden Kriterien angenommen bzw. abgelehnt:

· Wenn der gesamte Zeitraum zwischen den Anfangs- und Endzeiten einer Besprechungsanfrage im Ressourcenkalender als frei markiert ist, wird die Besprechungsanfrage angenommen.

· Wenn ein beliebiger Zeitabschnitt zwischen den Anfangs- und Endzeiten einer Besprechungsanfrage im Ressourcenkalender als belegt oder mit Vorbehalt markiert ist, wird die Besprechungsanfrage abgelehnt.

· Wenn sich eine angeforderte Besprechungsaktualisierung mit dem Termin der ursprünglichen Besprechung überschneidet, wird der Termin der ursprünglichen Besprechung vom AutoAnnahme-Agent nicht als belegt gewertet, und die Aktualisierung wird zugelassen. Wenn Sie beispielsweise für Freitag von 15:00 bis 16:00 Uhr eine Besprechung festgelegen und diese dann durch eine Aktualisierung auf 15:30 bis 16:30 Uhr am Freitag verlegen, wird diese Aktualisierung angenommen, obwohl die Ressource als belegt angezeigt wurde.

Wiederkehrende Besprechungsanfragen

Durch den AutoAnnahme-Agent werden wiederkehrende Besprechungsanfragen entsprechend den folgenden Parametern erweitert, angenommen und abgelehnt:

· Enthält eine wiederkehrende Besprechungsanfrage kein Enddatum oder ein Enddatum außerhalb des festgelegten Buchungsfensters, wird die Anfrage automatisch abgelehnt. Wurde für den Parameter EnforceRecurringMeetingEndDate der Wert FALSE gewählt, werden die Besprechungsinstanzen bis auf die im Parameter BookingWindowInMonths festgelegte Höchstanzahl von Monaten erweitert und geplant. Da jedoch die Besprechungsserie durch den unter BookingWindowInMonths festgelegten Grenzwert beschränkt wird, kann das Enddatum im Kalender des Organisators vom Enddatum im Kalender des Ressourcenpostfaches abweichen.

· Durch den Parameter RecurringMeetingConflictPercentageAllowed wird ein Grenzwert für die durch den Organisator durchzuführende erneute Planung festgelegt, die bei Ablehnung einzelner in Konflikt stehender Instanzen anfällt. Doppelbuchungen sind nicht möglich.

· Durch den Parameter RecurringMeetingMaximumConflictInstances wird durch einen Grenzwert festgelegt, wie viele Konflikte für eine wiederkehrende Besprechung auftreten können, bevor die Anfrage durch den Agent abgelehnt wird. Dieser Parameter wird gemeinsam mit dem Parameter RecurringMeetingConflictPercentageAllowed überprüft, wobei durch den niedrigeren der beiden Grenzwerte die Annahme oder Ablehnung der Besprechungsanfrage festgelegt wird. Wenn Sie beispielsweise für den Parameter RecurringMeetingConflictPercentage den Wert „25 %“ und für den Parameter RecurringMeetingMaximumConflictInstances den Wert „2“ wählen und dann eine Besprechungsanfrage mit vier Instanzen senden, darf zur Annahme der Besprechungsanfrage höchstens eine Instanz zu einem Konflikt führen. In diesem Fall lässt der Grenzwert von 25 % bei vier Instanzen nur einen Konflikt zu, obwohl der Höchstwert von 2 Konflikten festgelegt wurde.

Die in der Standardeinstellung festgelegten Werte für RecurringMeetingConflictPercentageAllowed und RecurringMeetingMaximumConflictInstances liegen bei null. Sollen Konflikte zugelassen werden, müssen beide Werte geändert werden.

Hinweis    Wenn eine Instanz einer wiederkehrenden Besprechung gelöscht oder durch das Ressourcenpostfach abgelehnt wird und der Organisator anschließend eine Aktualisierung für diese Besprechung sendet, wird diese möglicherweise angenommen, wenn der Kalenderzeitraum frei ist. Die Instanz wird jedoch nicht entfernt, wenn der Organisator die Serie später löscht.

Weitere Informationen über die Parameter für wiederkehrende Besprechungen finden Sie unter „Konfigurieren des AutoAnnahme-Agents“ weiter untern in diesem Handbuch.

Absagen

Wird eine Absagenachricht an das Ressourcenpostfach gesendet, wird die Besprechung durch den AutoAnnahme-Agent aus dem Ressourcenkalender entfernt, um sicherzustellen, dass dieser Termin als frei angezeigt wird und für andere Besprechungen gebucht werden kann.

Weiterleiten von Besprechungsanfragen

Durch den Agent angenommene Kalenderobjekte in Ressourcenpostfächern können von Microsoft Office Outlook® nicht als iCAL weitergeleitet werden. Die Verwendung der Funktion Weiterleiten in Outlook zur Weiterleitung einer Besprechung wird jedoch erwartungsgemäß ausgeführt.

Kapitel 2

Planen einer Bereitstellung des AutoAnnahme-Agents

Es wird empfohlen, vor der Installation des AutoAnnahme-Agents ein Domänenkonto mit Zugriff auf alle Ressourcenpostfächer zu erstellen. Dadurch wird die Verwaltung der Ressourcenpostfächer beispielsweise durch Ausführen des in Kapitel 5 behandelten Skriptes MailboxStatus.vbs vereinfacht.

Auswählen des Sicherheitskontexts für den Agent

Vor der Installation des AutoAnnahme-Agents müssen Sie den Sicherheitskontext wählen, unter dem der AutoAnnahme-Agent ausgeführt werden soll. Unter Microsoft® Windows Server™ 2003 wird empfohlen, den AutoAnnahme-Agent als lokalen Dienst auszuführen, wobei die Option besteht, den Agent im Kontext eines Domänenkontos auszuführen.

Unter Microsoft Windows® 2000 Server muss der AutoAnnahme-Agent im Sicherheitskontext eines Domänenkontos ausgeführt werden. Für diesen Zweck wird die Erstellung eines dedizierten Kontos empfohlen.

Wichtig   Das Kennwort für das Domänenkonto darf nicht ablaufen. Wenn das Kennwort abläuft und damit ungültig wird, werden die Postfachregistrierungen für alle Postfächer deaktiviert, die nach diesem Zeitpunkt eine Anfrage erhalten. Ein solcher Fall kann durch ein im Ereignisprotokoll verzeichnetes ExOLEDB-Ereignis identifiziert werden. Nach dem Zurücksetzen des Kennworts müssen alle zuvor deaktivierten Postfächer erneut registriert werden. 

So ändern Sie die durch die COM+-Anwendung (Component Object Model) zur Verfügung gestellten Anmeldeinformationen

1. Klicken Sie zum Öffnen von Komponentendienste auf Start, zeigen Sie auf Alle Programme und auf Verwaltung, und klicken Sie anschließend auf Komponentendienste.

2. Navigieren Sie im Detailausschnitt zum AutoAnnahme-Agent, indem Sie Komponentendienste, Computer, Mein Arbeitsplatz und anschließend COM+-Anwendungen erweitern.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf AutoAnnahme-Agent, und klicken Sie anschließend auf Eigenschaften.

4. Geben Sie auf der Registerkarte Identität das neue Kennwort entsprechend den Sicherheitsrichtlinien Ihrer Organisation ein, und bestätigen Sie dieses.

Weitere Informationen über die Komponentendienste finden Sie in der Windows-Hilfe.

Konsolidieren von Ressourcenpostfächern

Wenn mit dem AutoAnnahme-Agent mehrere Ressourcenpostfächer registriert werden sollen, wird empfohlen, die Ressourcenpostfächer auf einem (oder mehreren) dedizierten Microsoft Exchange-Servern zu konsolidieren. Die Konsolidierung der Ressourcenpostfächer hat folgende Vorteile:

· Die Agentverwaltung wird vereinfacht. Da für Ereignissenken für Informationsspeicher der ExOLEDB-Provider verwendet wird, durch den nur auf Postfachspeicher auf dem lokalen Server zugegriffen werden kann, muss der AutoAnnahme-Agent auf allen Exchange-Servern installiert werden, auf denen sich ein zu registrierendes Ressourcenpostfach befindet. Durch Konsolidieren der Postfächer kann der Agent auf einer geringeren Anzahl von Servern installiert werden.

· Die normalen E-Mail-Vorgänge werden durch ein hohes Volumen an Besprechungsanfragen nicht beeinträchtigt.  

Ausschließliche Verwendung von SMTP-Connectors

Durch X.400- oder Exchange5.5-Standortconnectors übermittelte Nachrichten werden nicht verarbeitet. Dieses Problem tritt in Exchange 2003-Umgebungen auf, in denen X.400-Connectors verwendet werden, oder wenn die Kalenderorganisatoren von Exchange Server 5.5 eine Verbindung zu Exchange 2003 mithilfe des Standard-Standortconnectors herstellen. Sämtliche über einen X.400-Connector oder einen Exchange 5.5-Standortconnector an Exchange 2003 übertragenen Nachrichten verbleiben im Posteingang, die Nachrichten werden nicht verarbeitet, und es wird keine Antwort gesendet. Dieser Vorgang wird als Ereignis mit der Kennung 4097 protokolliert.
Um dieses Problem zu vermeiden, sollten Ressourcenpostfächer nur auf einem Server eingerichtet werden, der ausschließlich über eine SMTP-Verbindung (Simple Mail Transfer Protocol) mit dem Netzwerk verbunden ist. Sie können beispielsweise zwischen dem Exchange 5.5-Server und dem Exchange 2003-Server einen Routingserver implementieren, der über X.400- und SMTP-Verknüpfungen verbunden ist. Der Exchange 2003-Server mit den Ressourcenpostfächern sollte jedoch nur über eine SMTP-Verknüpfung verbunden sein.
Vorbereiten der Ressourcenpostfächer

Beachten Sie bei der Vorbereitung der Ressourcenpostfächer zur Verwendung des AutoAnnahme-Agents folgende Überlegungen.

Benutzerpostfächer

Der AutoAnnahme-Agent sollte nicht zur Verwaltung von Benutzerpostfächern eingesetzt werden. Da der Agent durch jedes im Posteingang gespeicherte Objekt ausgelöst wird, hätte die Registrierung eines Benutzerpostfachs eine unnötige Belastung des Servers zur Folge. Darüber hinaus können E-Mail-Objekte durch den Agent unbeabsichtigt gelöscht werden.

Verarbeitungsregeln

Die Verarbeitung eingehender Besprechungsanfragen durch den AutoAnnahme-Agent kann durch Verarbeitungsregeln beeinträchtigt werden. Daher sollten sämtliche Verarbeitungsregeln für eingehende E-Mail-Nachrichten aus den Ressourcenpostfächern gelöscht werden.

Besprechungen sollten nicht aus dem Ressourcenpostfach organisiert werden

Da Annahme- und Ablehnungsbenachrichtigungen an das Postfach des Organisators gesendet werden, führt das Planen und Aktualisieren von Besprechungen im Ressourcenpostfach zu folgenden Problemen:

· Antworten werden durch den Agent möglicherweise automatisch gelöscht. 

· Bei direkt in den Kalender der Ressource abgelegten Besprechungen wird keine Konfliktüberprüfung durchgeführt.
Kapitel 3

Installieren des AutoAnnahme-Agents

Durch Ausführen des Assistenten zum Installieren des Microsoft AutoAnnahme-Agents wird dieser auf dem Computer installiert und als COM+-Komponente (Component Object Model) registriert.

So installieren Sie den AutoAnnahme-Agent

5. Starten Sie den Assistent zum Installieren des Microsoft AutoAnnahme-Agent.

6. Klicken Sie auf dem Begrüßungsbildschirm auf Weiter.

7. Lesen Sie auf dem Bildschirm Endbenutzer-Lizenzvertrag den Lizenzvertrag. Wenn Sie den Bedingungen zustimmen, klicken Sie auf Ich stimme zu, und klicken Sie dann auf Weiter.

8. Das Standardverzeichnis für den AutoAnnahme-Agent lautet \Exchsrvr\Agents\AutoAccept. Sie können diese Standardeinstellung ändern. Klicken Sie auf Weiter. Der AutoAnnahme-Agent wird installiert.

9. Wählen Sie eine der Optionen Als lokales System ausführen (nur unter Microsoft® Windows Server™ 2003 verfügbar) oder Dieser Benutzer aus. Legen Sie bei Auswahl von Dieser Benutzer die Anmeldeinformationen für den AutoAnnahme-Agent fest, indem Sie zum Ausführen des Programms einen Benutzernamen und das Kennwort sowie die Domäne für dieses Konto angeben. Klicken Sie auf OK.

Vergewissern Sie sich nach der Installation des AutoAnnahme-Agents, dass dieser als COM+-Komponente registriert wurde.

So vergewissern Sie sich, dass der AutoAnnahme-Agent als COM+-Komponente registriert wurde

1. Starten Sie Komponentendienste.

2. Erweitern Sie Konsolenstamm, Komponentendienste, Computer, Mein Arbeitsplatz, und klicken Sie dann auf COM+-Anwendungen.

3. Überprüfen Sie im Detailausschnitt, ob AutoAnnahme-Agent vorhanden ist. Wurde der AutoAnnahme-Agent zur Ausführung als lokales System installiert, wird dieser außerdem im Snap-In Dienste angezeigt.

Installieren des AutoAnnahme-Agents in einer Clusterumgebung

Bei der Installation des AutoAnnahme-Agents in einer Clusterumgebung ist Folgendes zu beachten:

· Der AutoAnnahme-Agent muss an sämtlichen Knoten installiert werden.

· Die Installation wird auf dem freigegebenen Laufwerk nicht gesperrt. Bei der Installation des AutoAnnahme-Agents auf einem freigegebenen Laufwerk können keine Postfächer registriert werden.

· Die Ressourcenpostfächer müssen an dem Knoten registriert werden, der den Ressourcenpostfachspeicher besitzt.

· Jeder Knoten verfügt über eine lokale Konfigurationsdatei. Postfachspezifische Konfigurationseinstellungen müssen auf allen Knoten immer den aktuellen Stand aufweisen, um sicherzustellen, dass die Verarbeitung der Besprechungsanfragen nach einem Failover nicht geändert wird.

Deinstallieren des AutoAnnahme-Agents

Beim Deinstallieren des AutoAnnahme-Agents vom Server werden sämtliche installierte Dateien einschließlich aller Konfigurationsdateien gelöscht. Wenn sich im Installationsordner keine Dateien befinden, wird dieser ebenfalls gelöscht. Wenn Sie die Konfigurationsdatei geändert haben, wird empfohlen, die Datei AutoAccept.config.xml vor dem Deinstallieren des Agents an einen anderen Speicherort zu kopieren. Bei einer erneuten Installation des AutoAnnahme-Agents können Sie die benutzerdefinierte Datei AutoAccept.config.xml in den Installationsordner zurückkopieren. Die zuvor angepassten Einstellungen bleiben auf diese Weise erhalten.

So deinstallieren Sie den AutoAnnahme-Agent

1. Klicken Sie in der Serverkonsole auf Start, zeigen Sie auf Systemsteuerung, und klicken Sie anschließend auf Software.

2. Klicken Sie unter AutoAnnahme-Agent auf Entfernen.

3. Bestätigen Sie das Entfernen im daraufhin angezeigten Dialogfeld mit Ja.

Kapitel 4

Konfigurieren des AutoAnnahme-Agents

Nach der Installation des AutoAnnahme-Agents auf einem Microsoft® Exchange-Server kann die Standardeinstellung für die auf den Server angewendete Verarbeitungsrichtlinie konfiguriert werden. Bearbeiten Sie dazu die im Installationsordner befindliche XML-Konfigurationsdatei AutoAccept.config.xml. Der Standard-Installationsordner befindet sich unter \Exchsrvr\Agents\AutoAccept. 

Darüber hinaus kann in dieser XML-Konfigurationsdatei die Verarbeitung für einzelne Postfächer festgelegt werden. Da unter dem Microsoft Active Directory®-Verzeichnisdienst keine Konfigurationsdaten gespeichert werden, gelten die Konfigurationseinstellungen für jeden Server einzeln. Tabelle 4.1 enthält die Konfigurationseinstellungen, die in der XML-Konfigurationsdatei bearbeitet werden können. Die Einstellungen DeleteAttachments, DeleteComments, RemovePrivateProperty, DisableReminders und DeleteNonCalendarItems können nur für Ressourcenpostfachobjekte und nicht für Objekte im Postfach des Organisators bearbeitet werden.

Tabelle 4.1   Konfigurationseinstellungen in „AutoAccept.config.xml“

	Parameter
	Beschreibung
	Mögliche Werte
	Standardwert

	DeleteAttachments
	Gibt an, ob Anhänge in einer angenommenen Besprechung gelöscht werden sollen
	True, False
	True

	DeleteComments
	Gibt an, ob Kommentare in einer angenommenen Besprechung gelöscht werden sollen
	True, False
	True

	RemovePrivateProperty
	Gibt an, ob die private Zuordnung zu einer angenommen Besprechung gelöscht werden soll
	True, False
	True

	DisableReminders
	Gibt an, ob Erinnerungen an eine angenommenen Besprechung gelöscht werden sollen
	True, False
	True

	DeleteNonCalendarItems
	Gibt an, ob im Posteingang Objekte gelöscht werden sollen, die keine Besprechungen sind
	True, False
	True

	EnforceRecurringMeetingEndDate
	Gibt an, ob für wiederkehrende Besprechungen ein Enddatum erzwungen werden soll. Bei der Einstellung True werden wiederkehrende Besprechungen mit einem Enddatum außerhalb des Buchungsfensters abgelehnt.
	True, False
	True

	BookingWindowInMonths
	Anzahl der Monate die eine Besprechung im Voraus gebucht werden kann. Wenn EnforceRecurringMeetingEndDate auf True gesetzt ist, werden Anfragen außerhalb dieser Begrenzung abgelehnt. Wenn EnforceRecurringMeetingEndDate auf False gesetzt ist, werden Anfragen entsprechend den durch diesen Parameter festgelegten Grenzen beschränkt.
	0 - 36
	12

	RecurringMeetingConflictPercentageAllowed
	Der Prozentsatz für zugelassene Konflikte bei einer angenommenen Besprechung. Diesen Grenzwert überschreitende Anfragen werden abgelehnt.
	0 – 100
	0

	RecurringMeetingMaximumConflictInstances
	Die Anzahl zugelassener Konflikte bei einer angenommenen Besprechung. Diesen Grenzwert überschreitende Anfragen werden abgelehnt.
	0 – n

(kein Höchstwert erzwungen)
	0

	TraceLevel
	Zum Festlegen der Diagnoseverfolgung. Weitere Informationen zum Verfolgen finden Sie unter „Verfolgungsparameter“ weiter unten in diesem Handbuch.
	0 – 4
	0

	TraceToEventLog
	Gibt an, ob Verfolgungsinformationen im Anwendungsprotokoll protokolliert werden. Weitere Informationen zum Verfolgen finden Sie unter „Verfolgungsparameter“ weiter unten in diesem Handbuch.
	True, False
	False

	TraceListenerFile
	Die Datei, in der die Verfolgungsinformationen protokolliert werden. Weitere Informationen zum Verfolgen finden Sie unter „Verfolgungsparameter“ weiter unten in diesem Handbuch.
	Zeichenfolge
	<Systemlaufwerk>:\temp\log.txt

	EnableResponseDetails
	Fügt eine Begründung für die Annahme oder Ablehnung einer Besprechung in die E-Mail-Antwort ein. Die Antwort kann auch zusätzliche Informationen zu Konflikten enthalten.
	True, False
	True

	IncludeDebugInResponse
	Fügt den Antwortcode und Informationen zum Agent in die E-Mail-Antwort ein. Unabhängig von dieser Einstellung werden in der Kategorie der E-Mail-Antwort immer Debuginformationen zurückgegeben. 
	True, False
	True

	CustomResponseText


	Ein beliebiger Text, der in die E-Mail-Antwort eingefügt wird. Dieser Text wird nach den Antwortinformationen, jedoch vor den Debuginformationen angezeigt. Er wird in einer neuen Zeile dargestellt. Wenn der Text länger als 512 Zeichen ist, wird der Text in der E-Mail-Antwort abgeschnitten.
	0 bis 512 Zeichen
	Keiner


Beispiel für eine Konfigurationsdatei

Im Folgenden finden Sie ein Beispiel für die Datei AutoAccept.config.xml.

<?xml version="1.0" encoding="utf-8" ?> 

<Configuration 


xmlns:xsd="http://www.w3.org/2001/XMLSchema" 
xmlns:xsi="http://www.w3.org/2001/XMLSchema-instance" 
xmlns="urn:microsoft.exchange.agents.autoaccept.config" 
xsi:schemaLocation="urn:microsoft.exchange.agents.autoaccept.config AutoAccept.config.xsd">

  <GlobalSettings>

   <BookingWindowInMonths>12</BookingWindowInMonths> 

   <DeleteAttachments>true</DeleteAttachments> 

   <DeleteComments>true</DeleteComments> 

   <DeleteNonCalendarItems>true</DeleteNonCalendarItems> 

   <DisableReminders>true</DisableReminders> 

   <EnforceRecurringMeetingEndDate>true</EnforceRecurringMeetingEndDate> 

  <RecurringMeetingConflictPercentageAllowed>0</RecurringMeetingConflictPercentageAllowed> 

<RecurringMeetingMaximumConflictInstances>0</RecurringMeetingMaximumConflictInstances> 

   <RemovePrivateProperty>true</RemovePrivateProperty> 

   <TraceLevel>0</TraceLevel> 

   <TraceListenerFile>c:\temp\log.txt</TraceListenerFile> 

   <TraceToEventLog>false</TraceToEventLog> 

   <EnableResponseDetails>true</EnableResponseDetails> 

   <IncludeDebugInResponse>true</IncludeDebugInResponse> 

   <CustomResponseText /> 

  </GlobalSettings>

  <Mailbox EMailAddress="conf-room1@example.com">

   <Settings>

    <BookingWindowInMonths>12</BookingWindowInMonths> 

    <DeleteAttachments>true</DeleteAttachments> 

    <DeleteNonCalendarItems>true</DeleteNonCalendarItems> 

    <DisableReminders>true</DisableReminders> 

  <RecurringMeetingConflictPercentageAllowed>25</RecurringMeetingConflictPercentageAllowed> 

<RecurringMeetingMaximumConflictInstances>4</RecurringMeetingMaximumConflictInstances> 

    <TraceLevel>0</TraceLevel> 

   </Settings>

  </Mailbox>

  <Mailbox EMailAddress="conf-room2@example.com">

   <Settings>

    <BookingWindowInMonths>8</BookingWindowInMonths> 

    <DeleteAttachments>true</DeleteAttachments> 

    <TraceLevel>4</TraceLevel> 

   </Settings>

  </Mailbox>

</Configuration>

Konfigurationsumfang

In der XML-Konfigurationsdatei können Einstellungen entweder für alle registrierten Postfächer auf einem Server oder für einzelne Postfächer konfiguriert werden.

Standardkonfiguration

Bei der Installation des AutoAnnahme-Agents werden unabhängig von der Verfügbarkeit von XML-Konfigurationsinformationen Standard-Parametereinstellungen erzwungen.
Globale Konfiguration

In der XML-Konfigurationsdatei festgelegte Einstellungen gelten serverweit und betreffen unabhängig von den dazugehörigen Postfachdatenbanken alle registrierten Postfächer. Die Standard-Konfigurationseinstellungen werden durch die globalen Einstellungen außer Kraft gesetzt. 

Postfachkonfiguration

Die in der XML-Konfigurationsdatei festgelegten Postfacheinstellungen betreffen nur das Ressourcenpostfach, für das die jeweiligen Einstellungen angegeben sind. Beim Festlegen der Postfacheinstellungen in der XML-Konfigurationsdatei muss das Postfach über die entsprechende SMTP-Adresse (Simple Mail Transfer Protocol) identifiziert werden. Nach Änderungen der primären SMTP-Adresse eines registrierten Postfachs muss dieses erneut registriert werden. Durch die Konfigurationseinstellungen für ein Postfach werden sowohl die Standard-Konfigurationseinstellungen als auch die globalen Einstellungen außer Kraft gesetzt.

Fehlende oder ungültige Parameter

Fehlt die Postfach-Konfigurationseinstellung für einen Parameter oder ist diese ungültig, werden durch den AutoAnnahme-Agent für diesen Parameter die globalen Einstellungen verwendet. Fehlt außerdem die globale Einstellung oder ist diese ungültig, wird für diesen Parameter die Standardeinstellung verwendet.

Beim Speichern einer ungültigen XML-Konfigurationsdatei wird in das Ereignisprotokoll der Anwendung ein entsprechendes Ereignis geschrieben. Benutzerdefinierte globale bzw. Postfach-Konfigurationseinstellungen werden erst nach Bearbeiten und Speichern der Datei erzwungen. Eine XML-Konfiguration ist beispielsweise ungültig, wenn ein XML-Tag ausgelassen oder falsch geschrieben wurde. Bei Werten außerhalb des zugelassenen Parameterbereichs werden stattdessen die Standardwerte verwendet. Um die Gültigkeit von Änderungen an der Konfigurationsdatei sicherzustellen, kann die Konfigurationsdatei unter Microsoft Office Word 2003 bearbeitet und überprüft werden.

So bearbeiten und überprüfen Sie eine XML-Datei in Word 2003

1. Öffnen Sie AutoAccept.config.xml in Word 2003.

2. Klicken Sie im Menü Extras auf Vorlagen und Add-Ins.

3. Klicken Sie auf der Registerkarte XML-Schema auf Schema hinzufügen. Wechseln Sie in den Installationsordner des AutoAnnahme-Agents. In der Standardeinstellung lautet dieses \Exchsrvr\Agents\AutoAccept.

4. Klick Sie auf AutoAccept.config.xsd, und klicken Sie anschließend auf Öffnen.

5. Klicken Sie im Dialogfeld Schemaeinstellungen auf OK.

6. Vergewissern Sie sich, dass das Kontrollkästchen Dokumente mit angehängten Schemas abgleichen aktiviert ist.

7. Vergewissern Sie sich, dass das Kontrollkästchen Speichern als XML zulassen, auch wenn ungültig deaktiviert ist, und klicken Sie anschließend auf OK.

Während der Bearbeitung der Konfigurationsdatei werden im Aufgabenbereich der XML-Struktur bei ungültigen Bearbeitungsschritten entsprechende Warnsymbole angezeigt. Darüber hinaus werden durch Word in der Normalansicht Schemaverletzungen im Textbereich des Dokuments durch eine violette gewellte Linie markiert. Schemaverletzungen können im Dialogfeld XML-Optionen durch Aktivieren des Kontrollkästchens Schemaverletzungen in diesem Dokument ausblenden ausgeblendet werden. Weitere Informationen über die XML-Überprüfungsfunktion in Word 2003 finden Sie in der Word 2003-Hilfe.

Ereignisprotokollierung und Verfolgen

Durch den AutoAnnahme-Agent werden schwerwiegende Fehler, Warnungen und Informationsnachrichten mit dem Ereignisquellnamen „Auto Accept Agent“ im Ereignisprotokoll der Anwendung protokolliert. Folgende Objekte sind bei der Ergänzung einer Nachricht durch eine Ausnahmeinformation enthalten: Zeichenfolge der Fehlernachricht, HRESULT und Aufrufstapel. Weitere Informationen über die durch den AutoAnnahme-Agent protokollierten Informationen finden Sie in Kapitel 7, „Problembehandlung beim AutoAnnahme-Agent“.

Verfolgungsparameter

Die Verfolgung im Ereignisprotokoll der Anwendung und in der Abhördatei werden durch drei Parameter in der XML-Konfigurationsdatei gesteuert. In der Standardeinstellung sind diese Parameter nicht aktiviert. Das Aktivieren der Parameter wird nur zur Problembehandlung empfohlen. Weitere Informationen über die Problembehandlung finden Sie in Kapitel 7 „Problembehandlung beim AutoAnnahme-Agent“.

· TraceLevel   Durch den Parameter TraceLevel wird die Diagnoseverfolgung für den AutoAnnahme-Agent bestimmt. Der Parameter TraceLevel ist der einzige, der sowohl global als auch für ein einzelnes Postfach eingestellt werden kann. Tabelle 4.2 enthält die für den Parameter TraceLevel verfügbaren Werte. Der Standardwert ist 0.

Tabelle 4.2   Parameterwerte für TraceLevel

	Wert
	Nachrichtentyp

	0
	Keine (keine Verfolgung); Standardwert

	1
	Nur Fehler

	2
	Warnung und Fehler

	3
	Information, Warnung und Fehler

	4
	Ausführlich, Information, Warnung und Fehler


· TraceToEventLog  Durch den Parameter TraceToEventLog wird festgelegt, ob Verfolgungsinformationen für den AutoAnnahme-Agent im Ereignisprotokoll der Anwendung protokolliert werden. Durch den Wert True wird die Protokollierung von Verfolgungsinformationen im Anwendungsprotokoll aktiviert. Mit dem Wert False wird diese Aktion deaktiviert. Der Standardwert lautet False. Auch unter der Einstellung False werden Fehler weiterhin im Ereignisprotokoll der Anwendung protokolliert.

· TraceListenerFile   Der Parameter TraceListenerFile enthält den Namen der Datei, in der die Verfolgungsinformationen protokolliert werden. Die Standarddatei lautet <Sytemlaufwerk>:\temp\log.txt.

Hinweis   Wenn der angegebene Ordnerpfad nicht vorhanden ist, werden keine Verfolgungsinformationen protokolliert. Wenn die Datei nicht vorhanden ist, der Ordnerpfad jedoch besteht, wird die Datei durch den AutoAnnahme-Agent erstellt und anschließend zum Protokollieren verwendet.

Kapitel 5

Registrieren der Postfächer

Nach der Installation des AutoAnnahme-Agents müssen die Ressourcenpostfächer registriert werden, in denen die Ereignissenke ausgeführt werden soll. Das Registrieren der Postfächer umfasst zwei Aufgaben:

1. Für das Konto des AutoAnnahme-Agents müssen Postfachberechtigungen erteilt werden.

2. Die Ereignissenke muss auf dem Postfach registriert werden.

Erteilen von Postfachberechtigungen

Zum Erteilen der benötigten Postfachberechtigungen müssen Sie über vollständige Administratorrechte verfügen. Es wird davon ausgegangen, dass die Ressourcenpostfächer vor der Registrierung bereits vorhanden sind, d. h. dass an diesen mindestens eine Anmeldung vorgenommen wurde. Durch Anmelden an den Postfächern wird darüber hinaus sichergestellt, dass für diese der richtige Standort festgelegt wird und dass die durch das Registrierungsskript durchgeführten Änderungen an der Sicherheitsbeschreibung gespeichert werden. Da die Skripts auf dem Microsoft® Exchange-Server ausgeführt werden, benötigen Sie zusätzlich auch ausreichende Berechtigungen zum Ausführen von Skripts.

Hinweis    Wenn vor dem Ausführen von RegisterMailbox.vbs (einem nur lokal ausführbaren Skript) keine Anmeldung beim Ressourcenpostfach durchgeführt wurde, wird für das Postfach die Sprache des Servers verwendet. Möchten Sie für das Postfach eine andere Sprache verwenden, müssen Sie sich vor dem Registrieren mit einem Client mit der gewünschten Sprache bei diesem Postfach anmelden.

Zum Verarbeiten von Objekten im Posteingang muss das Konto des AutoAnnahme-Agents über vollständige Postfachzugriffsberechtigungen für das Postfach verfügen. Der AutoAnnahme-Agent verfügt über diese Rechte, wenn er als lokales System ausgeführt wird.

Registrieren der Ereignissenke

Bei der Vergabe der Postfachberechtigungen und der Registrierung der AutoAnnahme-Agent-Ereignissenken an den Postfächern werden Sie durch das im Installationsordner befindliche Skript RegisterMailbox.vbs unterstützt. Mithilfe dieses Skriptes können Sie einzelne oder auch mehrere Postfächer gleichzeitig registrieren. Für den zweiten Fall müssen Sie eine Textdatei mit den SMTP-Adressen (Simple Mail Transfer Protocol) der zu registrierenden Ressourcen bereitstellen. Sie können diese Datei in Notepad oder einem anderen Texteditor Ihrer Wahl erstellen. Geben Sie dazu jeweils in einer neuen Zeile die primären SMTP-Adressen aller zu registrierenden Postfächer ein, und speichern Sie die Datei anschließend als Textdatei (z. B. Datei.txt). Beispiel für einen möglichen Inhalt dieser Datei:

konf_raum1@example.com

konf_raum2@example.com

video_konf1@example.com

video_konf2@example.com

Nachdem Sie die Datei mit den zu registrierenden Postfächern erstellt haben, können Sie diese mithilfe des Skriptes RegisterMailbox.vbs registrieren.

Hinweis   RegisterMailbox.vbs muss auf dem Exchange-Server ausgeführt werden, auf dem die Ressourcenpostfächer gespeichert sind. Dieses Skript kann nicht remote ausgeführt werden.

Syntax für dieses Skript:

cscript RegisterMailbox.vbs {/m:mailbox@domain.com | /f:file.txt} [/t:domain\AgentAccountName] [/u] [/DEBUG]

Dabei gilt Folgendes:

/m

Die primäre SMTP-Adresse des zu registrierenden Postfaches. Verwenden Sie diese Option zum Registrieren eines einzelnen Postfaches, oder um dieses aus der Registrierung zu entfernen.

/f

Der Name der Textdatei, in der sich die primären SMTP-Adressen der zu registrierenden Postfächer befinden. Verwenden Sie diese Option zum Registrieren mehrerer Postfächer, oder um diese aus der Registrierung zu entfernen. Die Textdatei muss vor dem Verwenden dieses Skriptes erstellt werden. Diese Option kann nicht gemeinsam mit der Option /m verwendet werden.

Hinweis   Wenn sich die Textdatei nicht im selben Ordner befindet wie das Skript RegisterMailbox.vbs, müssen Sie den vollständigen Pfad zum Speicherort der Textdatei angeben.

/t

Angabe des Kontos, an das der vollständige Postfachzugriff vergeben wird. Dabei handelt es sich in der Regel um das Domänenkonto, unter dem der AutoAnnahme-Agent auf dem lokalen Server ausgeführt wird. Geben Sie das Konto entsprechend der Schreibweise Domäne\Benutzername an. Wenn der AutoAnnahme-Agent als lokales System ausgeführt wird, muss diese Option nur dann angegeben werden, wenn Sie Berechtigungen an ein Domänenkonto zum Überwachen von Ressourcenpostfächern vergeben möchten. Diese Funktion ist für das weiter unten in diesem Kapitel beschriebene Skript MailboxStatus.vbs erforderlich.

/u

Versucht die Postfachbindungen zu entfernen. Darüber hinaus wird durch diese Option versucht, den unter der Option /t angegebenen vollständigen Postfachzugriff für den AutoAnnahme-Agent zu entfernen.

/DEBUG

Für ausführliche Debug-Informationen zur Problemdiagnose.

Beispiel: Wenn Sie mit der Datei Mailboxes.txt mehrere Postfächer registrieren, bei denen der Sicherheitskontext des Agents example\AgentAccount lautet, geben Sie bei der entsprechenden Eingabeaufforderung die folgende Zeile ein:

C:\>cscript RegisterMailbox.vbs /f:Mailboxes.txt /t:example\AgentAccount

Aufführen von Postfächern

Nach dem Registrieren der Postfächer können Sie mithilfe des Skriptes ListMailboxes.vbs eine Liste der registrierten Postfächer erstellen. Durch dieses Skript werden die Registrierungsinformationen direkt aus den in jedem Postfachspeicher auf dem Server befindlichen Ordnern Speicherereignisse abgerufen. Zum Ausführen dieses Skriptes benötigen Sie vollständige Administratorrechte.

Hinweis   Dieses Skript kann remote ausgeführt werden.

Die Höchstanzahl der Postfächer, zu denen mit diesem Skript Informationen abgerufen werden können, beträgt 500. Um diesen Standardwert zu ändern, müssen Sie das Skript in einem Texteditor öffnen und die folgende Zeile am Anfang des Skriptes ändern:

CONST MAX_ROWS = "500"

Wichtig   Wird dieses Skript auf dem Exchange-Server ausgeführt, müssen Sie den Namen des Servers in Internet Explorer der Liste vertrauenswürdiger Sites hinzufügen.

So fügen Sie in Internet Explorer der Liste vertrauenswürdiger Sites einen Server hinzu

1. Öffnen Sie Internet Explorer.

2. Klicken Sie im Menü Extras auf Internetoptionen.

3. Klicken Sie auf der Registerkarte Sicherheit auf Lokales Intranet, und klicken Sie anschließend auf Sites. Klicken Sie auf Erweitert.

4. Geben Sie im Textfeld Diese Website zur Zone hinzufügen den Namen Ihres Servers ein, beispielsweise „http://servername“. Klicken Sie auf OK, um die Änderungen zu übernehmen.

Hinweis   Weitere Informationen über Sicherheitseinstellungen in Internet Explorer finden Sie in der Internet Explorer-Hilfe.

Die Ausgabe dieses Skriptes kann über eine Pipe an eine Datei übergeben und als Eingabe für das weiter unten in diesem Kapitel beschriebene Skript MailboxStatus.vbs verwendet werden. Für dieses Skript muss die Option /F verwendet werden.

Geben Sie zum Verwenden von ListMailboxes.vbs bei der entsprechenden Eingabeaufforderung die folgende Zeile ein:

Cscript [//NOLOGO] ListMailboxes.vbs {/F:filename | /S:servername} [/DEBUG]

Dabei gilt Folgendes:

//NOLOGO

Zum Unterdrücken von Informationen über die Windows Script Host-Version und Copyright-Informationen.

/F

Der Name der Textdatei, in der die Namen der Server (einer pro Zeile) enthalten sind, für die Postfächer aufgelistet werden sollen. Die Textdatei muss vor dem Verwenden dieses Skriptes erstellt werden. Ein Beispiel für eine Textdatei finden Sie unter „Registrieren der Ereignissenke“ weiter oben in diesem Kapitel.

/S

Der Name des Servers, in dem die aufzulistenden Postfächer enthalten sind. 

/DEBUG

Für ausführliche Debug-Informationen zur Problemdiagnose.

Hinweis   Sie müssen eine der Optionen /F oder /S angeben.

Überprüfen der Ereignisregistrierung

Der Registrierungsstatus einzelner Ressourcenpostfächer kann mithilfe des im Installationsordner befindlichen Skriptes MailboxStatus.vbs überprüft werden. Obwohl zum Ausführen dieses Skriptes keine vollständigen Exchange-Administratorrechte erforderlich sind, müssen Sie über einen Lesezugriff für die Postfächer verfügen, auf denen das Skript ausgeführt werden soll.

Hinweis   Dieses Skript kann remote ausgeführt werden.

Mit diesem Skript können Sie für einen Satz von Ressourcenpostfächern auch eine Liste nicht verarbeiteter Besprechungsanfragen erstellen. Die Ausgabe erfolgt in XML bei jeweils einem XML-Knoten pro Postfach. Die Höchstanzahl der durch dieses Skript zurückgegebenen unverarbeiteten Objekte liegt bei 500. Um diesen Standardwert zu ändern, müssen Sie das Skript MailboxStatus.vbs in einem Texteditor öffnen und die folgende Zeile am Anfang des Skriptes ändern:

CONST MAX_ROWS = "500"


Wichtig   Wird dieses Skript auf dem Exchange-Server ausgeführt, müssen Sie den Namen des Servers in Internet Explorer der Liste vertrauenswürdiger Sites hinzufügen. Informationen über das Hinzufügen eines Servernamens zur Liste vertrauenswürdiger Sites finden Sie unter „Aufführen von Postfächern“ weiter oben in diesem Kapitel.

Geben Sie zum Verwenden von MailboxStatus.vbs bei der entsprechenden Eingabeaufforderung die folgende Zeile ein:

cscript [//NOLOGO] MailboxStatus.vbs {/F:filename | /M:mailbox@example.com} [I] [/DEBUG]

Dabei gilt Folgendes:

//NOLOGO

Zum Unterdrücken von Informationen über die Windows Script Host-Version und Copyright-Informationen.

/F

Der Name der Textdatei, in der sich die primären SMTP-Adressen der zu überprüfenden Postfächer befinden. Verwenden Sie diese Option zum Überprüfen mehrerer Postfächer. Die Textdatei muss vor dem Verwenden dieses Skriptes erstellt werden. Wenn sich die Datei nicht im aktuellen Verzeichnis befindet, muss der entsprechende Verzeichnispfad vorangestellt werden. 

/M

Die primäre SMTP-Adresse des Postfachs, dessen Registrierung überprüft werden soll. Verwenden Sie diese Option zum Überprüfen der Registrierungen einzelner Postfächer.

/I

Meldet unverarbeitete Besprechungsobjekte im Posteingang eines jeden registrierten Ressourcenpostfachs.

/DEBUG

Für ausführliche Debug-Informationen zur Problemdiagnose.

Hinweis   Sie müssen eine der Optionen /F oder /M angeben.

Tabelle 4.1 enthält die möglichen Werte für den Parameter RegistrationStatus. Durch diesen wird angezeigt, ob eine Registrierung erfolgreich war.

Tabelle 4.1   Werte für den Parameter „RegistrationStatus“

	Wert
	Definition

	-1
	Postfach wurde nicht gefunden.

	0
	Postfach ist nicht registriert.

	1
	Postfach ist registriert.

	2
	Registrierungsstatus kann nicht ermittelt werden.


Beispiel: Das folgende Skript wurde auf Server 1 ausgeführt, in dem drei Postfächer enthalten sind:

cscript MailboxStatus.vbs /S:server1

Folgende Ergebnisse werden durch die Ausgabe angezeigt:

· Wie durch den entsprechenden unter RegistrationStatus angegebenen Wert 0 und das Feld RegistrationTime (im UTC-Format) angezeigt wird, ist die Ressource „konf_raum1@example.com“ beim AutoAnnahme-Agent nicht registriert.

· Wie durch den entsprechenden unter RegistrationStatus angegebenen Wert 1 angezeigt wird, ist die Ressource „konf_raum2@example.com“ registriert.

· Wie durch den entsprechenden unter RegistrationStatus angegebenen Wert 2 angezeigt wird, ist beim Ermitteln des Status von „konf_raum3@example.com“ ein Fehler aufgetreten.

<MailboxStatus>
   <Summary>
  <CurrentTime>10/9/2003 4:54:29 PM</CurrentTime> 

  <MailboxCount>3</MailboxCount> 
  </Summary>
 <Mailbox EMailAddress="conf_room1@example.com">
  <Server>SERVER1</Server> 

  <RegistrationStatus>0</RegistrationStatus> 

  <RegistrationTime /> 
  </Mailbox>
 <Mailbox EMailAddress="conf_room2@example.com">
  <Server>SERVER1</Server> 

  <RegistrationStatus>1</RegistrationStatus> 

  <RegistrationTime>10/9/2003 2:00:39 PM </RegistrationTime > 

  </Mailbox>
  <Mailbox EMailAddress="conf_room3@example.com">
  <Server>SERVER1</Server> 

  <RegistrationStatus>2</RegistrationStatus> 

  <RegistrationTime /> 

  </Mailbox>

</MailboxStatus>

Einschränken von nicht authentifizierten Benutzern

Mithilfe von Empfangseinschränkungen können Sie verhindern, dass nicht autorisierte Benutzer die Ressource einer geplanten Besprechung buchen. Verhindern Sie mit einer der folgenden Methoden, dass Benutzer eine Ressource buchen können:

· Registrieren Sie das Ressourcenpostfach nicht beim Agent. 

· Verwenden Sie Empfangseinschränkungen. Für das Buchen einer Ressource nicht zugelassene Benutzer erhalten dann einen Unzustellbarkeitsbericht.

So richten Sie Empfangseinschränkungen für ein Ressourcenpostfach ein 

Starten Sie Active Directory-Benutzer und -Computer. 

1. Erweitern Sie in der Konsolenstruktur die Domäne. Doppelklicken Sie auf Benutzer. 

2. Doppelklicken Sie im Detailausschnitt auf den zu ändernden postfachaktivierten Benutzer. 

3. Klicken Sie auf der Registerkarte Exchange Allgemein auf Empfangseinschränkungen. 

4. Wählen Sie im Dialogfeld Empfangseinschränkungen unter Einschränken des Nachrichtenempfangs die gewünschten Einschränkungen aus. 
Kapitel 6

Verwalten von Ressourcenpostfächern

Dieses Kapitel enthält Empfehlungen zum Überwachen der Ressourcenpostfächer und zum Verwalten der E-Mail-Aufbewahrung.

Überwachen von einem Client aus

Sie können Ressourcenpostfächer mithilfe eines E-Mail-Clients (z. B. Microsoft® Office Outlook® 2003) überwachen, indem Sie den bestehenden Client-E-Mail-Konten Profile oder den Ressourcenpostfächern Stellvertreter hinzufügen. Beim Überwachen von Ressourcenpostfächern von einem Client aus können Sie durch den Agent nicht verarbeitete E-Mail-Nachrichten auffinden und bearbeiten. Vermeiden Sie es, unverarbeitete Anfragen im Vorschaufenster von Outlook 2003 anzuzeigen bzw. vom Agent noch nicht vollständig verarbeitete Besprechungsanfragen zu öffnen. Durch diese Aktionen werden die Besprechungen im Kalender des Ressourcenpostfachs unter Vorbehalt behandelt, und es ist eine zusätzliche Verarbeitung durch den Agent erforderlich.

Verwalten von Besprechungsanfragen

Um sicherzustellen, dass Besprechungen ordnungsgemäß verarbeitet werden, können Sie Ressourcenpostfächer von einem E-Mail-Client (z. B. Outlook 2003) aus überwachen. Sie können einem bestehenden Konto mehrere Ressourcenpostfächer hinzufügen und Ihre Postfächer auf diese Weise effizienter anzeigen, ohne dazu zusätzliche Profile zu erstellen.

So fügen Sie einem Outlook 2003-E-Mail-Profil ein sekundäres Postfach hinzu

1. Öffnen Sie in Outlook 2003 Ihr primäres Postfach.

2. Klicken Sie im Menü Extras auf Konten.

3. Wählen Sie die Option Vorhandene E-Mail-Konten anzeigen oder bearbeiten.

4. Klicken Sie auf den Namen des zu ändernden Kontos, und klicken Sie anschließend auf Ändern.

5. Klicken Sie im Dialogfeld Exchange Server-Einstellungen auf Weitere Einstellungen.

6. Klicken Sie auf der Registerkarte Erweitert auf Hinzufügen.

7. Geben Sie den Namen des hinzuzufügenden Postfachs ein, und klicken Sie dann auf OK.

Weitere Informationen über das Hinzufügen von Postfächern zu E-Mail-Konten finden Sie in der Outlook 2003-Hilfe.

Wenn eine Ressource Benutzern als gebucht angezeigt wird, dem Ressourcenadministrator jedoch als frei, wenn er sich die Ressource mit Outlook direkt im Kalender ansieht, kann dies zwei mögliche Ursachen haben: Entweder wurde die Frei/Gebucht-Information nicht veröffentlicht, oder es gibt ein Problem mit dem Besprechungseintrag. Der Ressourcenadministrator kann überprüfen, ob bei dem Besprechungseintrag ein Problem vorliegt, indem er den Kalender in Outlook Web Access anzeigt. Wenn die entsprechenden Termine in Outlook Web Access als gebucht, in Outlook jedoch als frei angezeigt werden und die Benutzer für die Ressource Ablehnungsnachrichten empfangen, sollte die Ressource zurückgesetzt werden. Der Ressourcenadministrator sollte den Besprechungsorganisator beauftragen, die Besprechung abzusagen und eine neue Besprechungsanfrage zu senden.

Ändern der Einstellungen der Stellvertreter

Sie können einem Ressourcenpostfach Stellvertretungen hinzufügen, die zum Abrufen von bestehenden Terminen und E-Mails im Posteingang sowie von verarbeiteten Anfragen im Ordner Gesendete Objekte direkt auf das Postfach zugreifen können. Wenn Sie Stellvertretern jedoch ermöglichen, Kopien von an das Ressourcenpostfach gesendeten Besprechungsanfragen zu empfangen, können von diesen Besprechungsanfragen angenommen werden, die zuvor durch den Agent abgelehnt wurden. Um diese Situation zu vermeiden, empfiehlt es sich, den Empfang von Kopien von Besprechungsanfragen für Stellvertreter nicht zuzulassen. Zum Bearbeiten der Einstellungen der Stellvertreter muss das Postfach als primäres Postfach geöffnet werden. Die Einstellungen der Stellvertreter können nicht geändert werden, wenn das Postfach als sekundäres Postfach geöffnet ist.

So verhindern Sie, dass Stellvertreter Kopien von Besprechungsanfragen empfangen

1. Klicken Sie in Outlook 2003 auf Extras, und klicken Sie anschließend auf Optionen.

2. Wählen Sie auf der Registerkarte Stellvertretungen einen Stellvertreter aus, und klicken Sie auf Berechtigungen.

3. Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen Stellvertretung erhält Kopien der an mich gesendeten Nachrichten.

Stellen Sie beim Hinzufügen von Stellvertretern zu einem Ressourcenpostfach sicher, dass Besprechungsanfragen an das Ressourcenpostfach und nicht an den Stellvertreter gesendet werden.

So stellen Sie sicher, dass Besprechungsanfragen nicht ausschließlich von Stellvertretern empfangen werden

1. Klicken Sie in Outlook 2003 auf Extras, und klicken Sie anschließend auf Optionen.

2. Stellen Sie sicher, dass auf der Registerkarte Stellvertretungen das Kontrollkästchen Anfragen und Antworten nicht mir, sondern meiner Stellvertretung senden nicht aktiviert ist.

Weitere Informationen über die Einstellungen für Stellvertreter finden Sie in der Outlook 2003-Hilfe.

Verwalten der Aufbewahrung von E-Mail-Objekten

Mithilfe des in Microsoft Exchange Server 2003 enthaltenen Postfach-Managers können Sie das Volumen der in Ihren Ressourcenpostfach-Ordnern gespeicherten E-Mail-Nachrichten steuern. Durch eine Empfängerrichtlinie können Sie festlegen, dass Objekte durch das Ressourcenpostfach regelmäßig auf der Grundlage von Grenzwerten für Verfallszeit oder Größe bzw. beidem gelöscht werden. Darüber hinaus können Sie nach dem Bereinigen der Postfächer einen Bericht an den Administrator senden. Im Folgenden wird die Konfiguration des Exchange Postfach-Managers zum Bereinigen der Postfächer beschrieben:

1. Erstellen Sie eine Empfängerrichtlinie.

2. Konfigurieren Sie die Einstellungen des Postfach-Managers für Ihre Richtlinie.

3. Konfigurieren Sie den auszuführenden Postfach-Manager-Prozess.

Wenn Sie den auszuführenden Postfach-Manager-Prozess bereits für andere Postfächer auf diesem Server konfiguriert haben, können Sie Schritt 3 überspringen. Für jeden Server gibt es nur eine Postfach-Manager-Prozesskonfiguration, und diese wird dann auf alle Speichergruppen und Datenbanken auf diesem Server angewendet. Beim Ausführen des Postfach-Managers wird über alle Empfängerrichtlinien ermittelt, welches Postfach verarbeitet werden soll.

Erstellen einer Empfängerrichtlinie

Beim Erstellen einer Empfängerrichtlinie für Postfächer müssen Sie die Mitgliedschaft der Richtlinie definieren und die von der Richtlinie zu überwachenden Postfachordner sowie die Grenzwerte für Verfallszeit und Größe der Nachrichten in diesen Ordnern auswählen.

So erstellen Sie eine Empfängerrichtlinie

1. Öffnen Sie den Exchange-System-Manager.

2. Klicken Sie in der Konsolenstruktur auf Empfänger.

3. Klicken Sie im Detailausschnitt mit der rechten Maustaste auf Empfängerrichtlinien, zeigen Sie auf Neu, und klicken Sie anschließend auf Empfängerrichtlinie.

4. Aktivieren Sie in Neue Richtlinie das Kontrollkästchen Mailbox-Managereinstellungen, und klicken Sie anschließend auf OK.

5. Geben Sie auf der Registerkarte Allgemein im Feld Name einen Namen für die Empfängerrichtlinie ein, und klicken Sie anschließend auf Ändern.

6. Wählen Sie in Exchange-Empfänger suchen in der Liste Suchen die Option Exchange-Empfänger aus. Definieren Sie auf der Registerkarte Erweitert Suchfilter zum Festlegen der Mitgliedschaft der Empfängerrichtlinie. 

Hinweis   Weitere Informationen über die Felder Feld und Bedingung finden Sie im Microsoft Knowledge Base-Artikel 319188, „How to use recipient policies to control mailboxes in Exchange 2000 and Exchange 2003“ (http://go.microsoft.com/fwlink/?linkId=3052&kbid=319188). 

7. Klicken Sie OK, und klicken Sie in der anschließend angezeigten Warnmeldung erneut auf OK.

8. Klicken Sie zum Anwenden der Richtlinie auf Übernehmen.

Konfigurieren der Postfach-Managereinstellungen

Nachdem Sie eine Empfängerrichtlinie für die durch den Postfach-Manager zu verwaltenden Postfachordner erstellt haben, müssen Sie den Postfach-Manager für diese Richtlinie konfigurieren.

Anmerkung   Durch den Postfach-Manager können nur lokale Postfächer verarbeitet werden. Postfächer auf anderen Servern können nicht verarbeitet werden.

So konfigurieren Sie den Postfach-Manager für eine Empfängerrichtlinie

1. Klicken Sie im Dialogfeld Eigenschaften für die soeben erstellte Empfängerrichtlinie auf die Registerkarte Postfach-Managereinstellungen (Richtlinie).

2. Klicken Sie in der Liste Bei der Verarbeitung eines Postfachs auf Sofort löschen.

Hinweis   Verwenden Sie die Option Sofort löschen bei Ordnern mit Vorsicht. Sie können zum Testen der Richtlinie die Option Nur Bericht erstellen verwenden. Hinweis   Weitere Informationen über die Konfiguration einer Empfängerrichtlinie für die Postfachverwaltung finden Sie im Microsoft Knowledge Base-Artikel 319188, „How to use recipient policies to control mailboxes in Exchange 2000 and Exchange 2003“ (http://go.microsoft.com/fwlink/?linkId=3052&kbid=319188).

3. Wählen Sie durch Aktivieren des entsprechenden Kontrollkästchens einen Ordner aus, klicken Sie auf den Namen des Ordners, und klicken Sie anschließend auf Bearbeiten.

4. Geben Sie für den Ordner Verfallszeit (Tage) und Nachrichtengröße (KB) an, und klicken Sie anschließend auf OK.

Wichtig   Grenzwerte und Verfallszeit werden auf Grundlage eines „und“ Ausdrucks eingestellt. Die Standardeinstellung für einen Posteingang lautet beispielsweise 30 Tage und 1.024 KB. Das bedeutet, dass nur Objekte gelöscht werden, die älter als 30 Tage und größer 1.024 KB sind. Um Nachrichten nur nach Verfallszeit zu löschen, müssen Sie den Grenzwert für Größe auf Beliebig stellen.

5. Wiederholen Sie die Schritte 3 und 4 für alle Ordner, die durch den Postfach-Manager verarbeitet werden sollen.

In Tabelle 6.1 werden mögliche Kombinationen der Einstellungen für Verfallszeit und Nachrichtengröße für Postfachordner dargestellt.

Tabelle 6.1   Mögliche Kombinationen der Einstellungen für Verfallszeit und Nachrichtengröße für Postfachordner

	Ordner
	Verfallszeit (Tage)
	Größe (KB)
	Beschreibung

	Posteingang
	7
	Beliebig
	Im Posteingang sollten keine Objekte gespeichert werden. Unerwünschte Objekte im Posteingang können innerhalb von sieben Tagen aufgefunden und untersucht werden.

	Gesendete Objekte
	60
	Beliebig
	Die empfohlene Zeit zum Speichern von Objekten im Ordner Gesendete Objekte.

	Kalender
	60
	Beliebig
	Die empfohlene Zeit zum Speichern von Objekten einzelner Besprechungen im Ordner Kalender. 

Wiederkehrende Besprechungen sind vom Postfach-Manager nicht betroffen.

	Gelöschte Objekte
	7
	Beliebig
	Im Ordner Gelöschte Objekte sollten keine Objekte gespeichert werden. Unerwünschte gelöschte Objekte können innerhalb von sieben Tagen aufgefunden und untersucht werden.


Wiederkehrende Besprechungen werden durch den Postfach-Manager nicht entfernt. Dadurch wird ein verfrühtes Löschen von derzeit aktiven wiederkehrenden Besprechungen verhindert. Daher müssen Sie die Ressourcenpostfächer regelmäßig manuell bereinigen.

Konfigurieren des Postfach-Managers

In der Standardeinstellung wird der Postfach-Verwaltungsvorgang nie ausgeführt.

So konfigurieren Sie das Ausführen des Postfach-Managers

1. Öffnen Sie den Exchange-System-Manager.

2. Navigieren Sie in der Konsolenstruktur zum Serverobjekt.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Serverobjekt, und klicken Sie dann auf Eigenschaften.

4. Wählen Sie auf der Registerkarte Postfach-Verwaltung in der Liste Postfach-Verwaltungsvorgang starten aus, wann sämtliche Empfängerrichtlinien für Postfächer auf dem Server ausgeführt werden sollen.

5. Wenn Sie einen benutzerdefinierten Zeitplan erstellen möchten, wählen Sie Benutzerdefinierten Zeitplan verwenden aus, und klicken Sie dann auf Anpassen. Klicken Sie auf die Uhrzeit und die Wochentage, an denen der Postfach-Manager ausgeführt werden soll, und klicken Sie anschließend auf OK.

Tipp   Sie können den Postfach-Manager auch jederzeit manuell starten, indem Sie mit der rechten Maustaste auf das Serverobjekt klicken und Postfach-Verwaltungsvorgang starten auswählen. Wenn Sie diesen Befehl auswählen, wird der Postfach-Manager dennoch zum nächsten geplanten Zeitpunkt ausgeführt.

6. Wenn ein Bericht erstellt werden soll, wählen Sie in der Liste Berichten den Typ des Berichts aus, der bei jeder Verarbeitung von Postfächern erstellt werden soll, und klicken Sie anschließend auf Durchsuchen, um ein Postfach auszuwählen, das die Berichte empfangen soll.

Verschieben von registrierten Ressourcenpostfächern

Wenn registrierte Postfächer auf einen Server ohne den AutoAnnahme-Agent verschoben werden, können durch diese keine Besprechungsanforderungen mehr verarbeitet werden. Werden registrierte Postfächer jedoch auf einen Server mit AutoAnnahme-Agent verschoben, funktionieren sie weiterhin wie bisher. Postfächer, die auf einen Server mit dem Agent verschoben werden, müssen nicht erneut registriert werden.

Anmerkung   In der XML-Konfigurationsdatei auf dem ursprünglichen Server des registrierten Postfachs gespeicherte Einstellungen werden nicht auf den neuen Server verschoben. Damit die Einstellungen wirksam werden, muss die XML-Konfigurationsdatei auf dem neuen Server aktualisiert werden.

Dienstabhängigkeiten

Ein als lokales System installierter AutoAnnahme-Agent ist vom Microsoft Exchange-Informationsspeicher abhängig. Daher wird beim Beenden des Informationsspeicherdienstes auch der AutoAnnahme-Agent beendet. Da der AutoAnnahme-Agent automatisch gestartet wird, wenn er zum Verarbeiten einer Nachricht aufgerufen wird, muss der Dienst nicht für einen automatischen Start konfiguriert werden. 

Bei einem hohen Aufkommen an Besprechungsanforderungen an die registrierten Postfächer ist es möglich, dass nach dem Beenden des AutoAnnahme-Agents, jedoch vor dem Beenden des Exchange-Informationsspeichers, eine Besprechungsanforderung empfangen wird. In diesem Fall wird der AutoAnnahme-Agent erneut gestartet und so verhindert, dass der Exchange-Informationsspeicher durch den Dienststeuerungs-Manager beendet wird. Sie vermeiden dies, indem Sie zuerst den Dienst SMTPSVC (Simple Mail Transfer Protocol) beenden. Durch diese Aktion werden zunächst alle Nachrichtenübermittlungen beendet, damit wird zunächst der AutoAnnahme-Agent und anschließend der Exchange-Informationsdienst beendet. Beim erneuten Starten des SMTP-Dienstes wird der AutoAnnahme-Agent erneut gestartet, sobald durch diesen eine Besprechungsanfrage empfangen wird.

Kapitel 7

Problembehandlung beim AutoAnnahme-Agent

Dieses Kapitel enthält Informationen über die Problembehandlung beim AutoAnnahme-Agent.

Ereignisprotokoll der Anwendung

In Tabelle 7.1 werden die Nachrichten beschrieben, die durch den AutoAnnahme-Agent im Ereignisprotokoll der Anwendung protokolliert werden.

Tabelle 7.1   Nachrichten im AutoAnnahme-Agent

	Symbolischer Name
	Typ
	Beschreibung

	GeneralException
	Fehlermeldung
	Beim Verarbeiten von <url> in Ressourcenpostfach <Postfachname> ist eine Ausnahme aufgetreten. Die Abfrage wurde durch den AutoAnnahme-Agent nicht verarbeitet.

	ConfigurationException
	Fehlermeldung
	Beim Lesen der Konfigurationsinformationen während der Verarbeitung von <url> in Ressourcenpostfach <Postfachname> ist eine Ausnahme aufgetreten. Die Standard-Konfigurationseinstellungen wurden angewendet. (Trotz dieses Fehlers werden Anfragen weiterhin verarbeitet.)

	ItemProcessingException
	Fehlermeldung
	Beim Verarbeiten von <url> ist eine Ausnahme aufgetreten. Die Ausnahmeinformationen lauten: <Ausnahmefehlerinformationen>.

	EventSinkConstructionException
	Fehlermeldung
	Beim Erstellen eines Ereignissenkenobjekts für den AutoAnnahme-Agent ist eine Ausnahme aufgetreten. Die Ausnahmeinformationen lauten: <Ausnahmefehlerinformationen>. (Hierbei handelt es sich um einen Initialisierungsfehler.) Durch die Senke werden keine Anfragen verarbeitet.

	DeleteItemException
	Fehlermeldung
	Beim Löschen des Objekts <url> ist eine Ausnahme aufgetreten. Die Ausnahmeinformationen lauten: <Ausnahmefehlerinformationen>.


Leistungsindikatoren

Mithilfe der Informationen in Tabelle 7.2 können Sie die Leistung des AutoAnnahme-Agents überwachen.

Tabelle 7.2   Leistungsindikatoren für den AutoAnnahme-Agent

	Leistungsindikator
	Beschreibung

	Ereignisse
	Dies Gesamtzahl der an den AutoAnnahme-Agent zum Verarbeiten weitergeleiteten Ereignisse

	Ausstehende Ereignisse
	Die Anzahl der noch nicht durch den AutoAnnahme-Agent verarbeiteten Ereignisse

	Übergebene Anfragen
	Dies Gesamtzahl der an den AutoAnnahme-Agent zum Verarbeiten übergebenen Anfragen

	Verarbeitete Anfragen
	Dies Gesamtzahl der durch den AutoAnnahme-Agent verarbeiteten Anfragen

	Fehlgeschlagene Anfragen
	Die Gesamtzahl der Fehler beim Verarbeiten von Ereignissen durch den AutoAnnahme-Agent

	Angenommen
	Dies Gesamtzahl der durch den AutoAnnahme-Agent angenommenen Anfragen

	Abgelehnt
	Dies Gesamtzahl der durch den AutoAnnahme-Agent abgelehnten Anfragen

	Abgesagt
	Dies Gesamtzahl der durch den AutoAnnahme-Agent verarbeiteten abgesagten Besprechungen

	Durchschnittliche Zeit in der Warteschlange
	Der durchschnittliche Zeitraum zwischen der Übermittlung und der Verarbeitung eines Objekts in Millisekunden.

	Durchschnittliche Verarbeitungszeit
	Die durchschnittliche Verarbeitungszeit des Agents pro Objekt in Millisekunden.


Antwortcodes

Durch den AutoAnnahme-Agent wird jeder gesendeten Antwort ein Antwortcode beigefügt. Im Antwortcode wird erläutert, warum eine Anfrage angenommen oder abgelehnt wurde. Tabelle 7.3 enthält die Antwortcodes und die dazugehörigen Definitionen.

Tabelle 7.3   Antwortcodes im AutoAnnahme-Agent

	Antwortcode
	Definition

	0
	Einzelne Besprechung wurde wegen eines Terminkonflikts abgelehnt.

	1
	Wiederkehrende Besprechung wurde wegen eines oder mehrerer Terminkonflikte abgelehnt.

	2
	Einzelne Besprechung wurde abgesagt, da diese außerhalb des zulässigen Buchungszeitraums lag.

	3
	Wiederkehrende Besprechung wurde abgelehnt, da alle Instanzen außerhalb des zulässigen Buchungszeitraums lagen.

	4
	Einzelne Besprechung wurde angenommen.

	5
	Wiederkehrende Besprechung wurde ohne Konflikte angenommen.

	6
	Wiederkehrende Besprechung wurde mit Konflikten angenommen.

	7
	Wiederkehrende Besprechung wurde abgesagt, da kein Enddatum angegeben wurde.

	8
	Wiederkehrende Besprechung wurde abgesagt, da sich das Enddatum außerhalb des zulässigen Buchungszeitraums befindet.

	9
	Beim Verarbeiten der Anfrage ist ein unerwarteter Fehler aufgetreten.
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Anhang

Ressourcen   

Informationen über Microsoft® Exchange Server finden Sie unter http://www.microsoft.com/exchange. Weitere Informationen über Ereignissenken und andere in diesem Handbuch besprochene Technologien finden Sie bei den Exchange SDK-Entwicklungstools (http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=18614).
Eingabehilfen

Weitere Information über Eingabehilfen für Personen mit Behinderungen finden Sie auf der Microsoft-Website für Eingabehilfen (http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=21487).
Finden Sie dieses Handbuch hilfreich? Teilen Sie uns Ihre Meinung mit. Wie würden Sie dieses Handbuch auf einer Skala von 1 (schlecht) bis 5 (hervorragend) bewerten?
Senden Sie Ihr Feedback an folgende Adresse: exchdocs@microsoft.com.

Aktuelle Informationen über Exchange finden Sie auf den folgenden Webseiten:

· Technische Artikel und Handbücher des Exchange-Produktteams
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=21277
· Tools und Aktualisierungen für Exchange
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkId=25097
· Exchange TechCenter
http:\\go.microsoft.com\fwlink\?LinkId=34165
· Exchange Server Community
http://go.microsoft.com/fwlink/?linkid=14927
· Selbstextrahierende ausführbare Datei mit allen technischen Artikeln und Dokumentationen des Exchange-Produktteams
http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkId=10687
